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] Zum Inventar eines Prozess1ionars AUS dem /Zisterzienserinnen-
Kloster Oberschönenfeld
Karlheinz Chlager und Theodor ohnhaas

Lur Provenıenz

/7u den wenigen Choralhandschriften, die ın der Bibliothek und 1mM 1V
VON Oberschönenfeld, dem äaltesten bestehenden Zisterzienserinnen-Kloster
Deutschlands, der Schwarzach 1m Bıstum ugsburg, erhalten Sind und die

des gemeınsamen Chorgebetes ÜTe die Jahrhunderte 1NAUTC doku-
mentieren, eın Prozessionar VOonN 1597 dessen Ledereinban Pergament-
hlätter mıiıt der Foliierung hıis 161 umschließt.! Das kleine Format 21
kennzeichnet eın handliches „bewegliches” Buch Zur Prägung 1M Einband
gehören neben der Jahreszahl 59 / die Initialen FWS möglicherweıise der
Hinwels auf Frau alburga Schüssler,* die allerdings erst 1601 ABUE Abhtissin
gewählt wurde un ımnter den Chorfrauen 11UTr VOIl 553 hıs 571 verzeichnet
ist.?

Die vorliegende Handschrift ware ach der Einband-Datierung ın der Zeıt der
Ahtissin Barbara I1 Elchinger 1-1 entstanden, der ersten bürgerlichen
Abtissin, die ach der Chronik der Elisabeth Herold, In den Jahren 6-1

geschrieben, als „tapfere heherzte männlıche und heroische TAU gerühmt und
gelobt wi1rd. S1e 1Wr ın en ihren Sachen GQUnZ resolut und eines aufrechten
redlichen Gemüths, einem jeden hat S1P nach seinem Verschulden ZWÜUÜT die

“«+mGebühr, aber ingegen auch v»ıiel (yutes und alle mültterliche 1e. erze1gt.

Abbildungen des Einbandes un! der ersten beiden Seiten bel Linsenmeiler, Musiküberliefe-
rung und Musikpflege In Oberschönenfeld, ın Schiedermair Hrsg.) oster Oberschönen-
feld, Donauwörth 1995, 144-148, ler. Abhbh 1/4 und 175
DIiese Auflösung vermutet Linsenmeler, ebd., 148 1er Legende Abb 174
Vgl dıe Aufstellun: der Ahtissinnen (Priorinnen) und der Konventfrauen bel Schiedermaıir,
Oberschönenfeld Anm 47247
Zitiert ach Schiedermaıir, Oberschönenfel (Anm. 1),
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Es bedurfte ohl einer energischen Persönlichkei das Kloster, das
unfter den Bauernaufständen und Keformationskriegen 1mM Jahrhundert
schwer gelitten hatte und 1547 11UT och drei Klosterfrauen beherbergte,” ach
innen und außen, hinsichtlich des klösterlichen Lebens WI1Ie der Baumaßnahmen

reformieren und restaurleren. Wiıe el 1eß die Abhtissin auch „Zwel
Choralbücher auf Pergament und e1iNn Lektionar schreiben“.°

uch ihre Nachfolgerin Susanna Willemayr —1 richtete ihre Auf-
merksamkeit auf die musikalische Ausbildung ihrer Mitschwestern und sorgte
für Choralbücher und eın Posıtiv 1mM erhonten Nonnenchor./ Nach der Chronik
der Elisabeth Herold CS ro Chorbücher, VON denen zwel die „Amter für
das Jahr und das dritte „sonderbare Hıstorıen und Feste der eiligen“
verzeichnete,® OITenDar eın Jemporale und eın Sanctorale, wobe!l der JTerminus
„Histor:en“ auch Offizien-Dichtungen benennen annn

Das Prozessionar VOoN 597 entstand emnach iın einer der oft 11UT kurzen
Blütezeiten In der wechselvollen Geschichte des osters. Um 600 gibt meh-
TeTIe Hinweise auf CUC 11  rgisch-musikalische Handschriften Diesen Informa-
t1ionen folgen dann TeIC bald die Nachrichten ber die Verwüstungen 1Im
Dreißigjährigen Krieg, unter denen schon 637 die Ordensfrauen 7Gg Flucht
ach 1T0 ezwungen Möglicherweis Wal das kleine Format der
Handschrift, das die rettende ‚FIUC des Prozessionars In eiıine private elst-
1C Bibliothek In UugSDUr: erleichterte, aus der C Zeıiten der Chronistin
wieder ach Oberschönenfeld zurückkehren können, wWI1Ie W Abtissin
Herold beschreibht.?

Es sollte och erwähnt werden, dass eın Prozessionar, das ohne ignatur
den Beständen 1mMm Dominikanerinnen-Kloster Wettenhausen € und VON
mehreren Händen geschrieben wurde, Anfang fol 1—-20) die gleiche aupt-
hand wWI1Ie das vorliegende Prozessionar AdUuS$s Oberschönenfeld zeıgt uch die
inhaltliche Kennzeichnung der Handschrift Begınn mıt „ In dısem hiehel
seind alle Jes und sonteglihe processiONeEN ” ist unzweifelhaft die gleiche Feder. !©0

Schiedermair, Oberschönenfeld Anm 1), 19
Schiedermair, Oberschönenfeld (Anm. 1),
Ebd
Zitiert ach Linsenmeier, (Anm. 1) 144
Ebd., 145598 e e MOn Der inha.  16 Vergleich der Handschriften sStTe och AU!  n Ein welteres Prozessionar VOonNn
anderer and dUus Wettenhausen ist inventarısiert worden, vgl chlager und Iheodor Wohn-
haas, „Item ProcessionalLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  341  Es bedurfte wohl einer so energischen Persönlichkeit, um das Kloster, das  unter den Bauernaufständen und Reformationskriegen im 16. Jahrhundert  schwer gelitten hatte und 1547 nur noch drei Klosterfrauen beherbergte,” nach  innen und außen, hinsichtlich des klösterlichen Lebens wie der Baumaßnahmen  zu reformieren und zu restaurieren. Wie es heißt, ließ die Äbtissin auch „zwei  Choralbücher auf Pergament und ein Lektionar schreiben“.°  Auch ihre Nachfolgerin Susanna Willemayr (1603-1624) richtete ihre Auf-  merksamkeit auf die musikalische Ausbildung ihrer Mitschwestern und sorgte  für Choralbücher und ein Positiv im erhöhten Nonnenchor.’ Nach der Chronik  der Elisabeth Herold waren es große Chorbücher, von denen zwei die „Ämter für  das ganze Jahr“ und das dritte „sonderbare Historien und Feste der Heiligen“  verzeichnete,® offenbar ein Temporale und ein Sanctorale, wobei der Terminus  „Historien“ auch Offizien-Dichtungen benennen kann.  Das Prozessionar von 1597 entstand demnach in einer der oft nur kurzen  Blütezeiten in der wechselvollen Geschichte des Klosters. Um 1600 gibt es meh-  rere Hinweise auf neue liturgisch-musikalische Handschriften. Diesen Informa-  tionen folgen dann freilich bald die Nachrichten über die Verwüstungen im  Dreißigjährigen Krieg, unter denen schon 1632 die Ordensfrauen zur Flucht  nach Tirol gezwungen waren. Möglicherweise war es das kleine Format der  Handschrift, das die rettende „Flucht“ des Prozessionars in eine private geist-  liche Bibliothek in Augsburg erleichterte, aus der es zu Zeiten der Chronistin  wieder nach Oberschönenfeld hätte zurückkehren können, wie es Äbhtissin  Herold beschreibt.?  Es sollte noch erwähnt werden, dass ein Prozessionar, das ohne Signatur zu  den Beständen im Dominikanerinnen-Kloster Wettenhausen gehört und von  mehreren Händen geschrieben wurde, am Anfang (fol. 1-20) die gleiche Haupt-  hand wie das vorliegende Prozessionar aus Oberschönenfeld zeigt. Auch die  inhaltliche Kennzeichnung der Handschrift am Beginn mit „In disem biehel  seind alle fest und sonteglihe processionen“ ist unzweifelhaft die gleiche Feder. !°  Schiedermair, Oberschönenfeld (Anm. 1), S. 19f.  Schiedermair, Oberschönenfeld (Anm. 1), S. 20.  Ebd.  Zitiert nach J. Linsenmeier, a. a. 0. (Anm. 1), S. 144.  Ebd., S. 145.  © S © S ON  Der inhaltliche Vergleich der Handschriften steht noch aus. Ein weiteres Prozessionar von  anderer Hand aus Wettenhausen ist inventarisiert worden, vgl. K. Schlager und Theodor Wohn-  haas, „Item 1 Processional...“. Eine Handschrift in der Bibliothek des Dominikanerinnen-Kon-  vents Wettenhausen, in: Jahrbuch des Vereins für Augsburger Bistumsgeschichte e. V., 34. Jahr-  gang, 2000, S. 195-211.ıne Handschrift In der Bibhothek des Dominikanerinnen-Kon-
vents Wettenhausen, In ahrbuc des ereins für Augsburger Bistumsgeschichte CEVE Jahr-
gang, 2000, 5



3472 Karlheinz Chlager und Theodor Wohnhaas

Das Inventar

„ In disem Buh sınd alle processionen fest und sonteglihe. Die fueswashung eNnNa
dominı. Der Respons intum vestr1. d1s Respons ZUT Leicht. Und begräbnus:”

DIie VON Jüngerer Hand dem eX vorangestellte Beschreibung des nhalts
benennt Abschnitte der Handschrift das Prozessionar 1mM engeren Sinne An
Tang; die Liturgie FA Gründonnerstag; eın Kesponsori1um, das 1m Processionale
Monasticum „PTO confessore 1910781 pontifice” ste die Begräbnisliturgie
chluss

Das Nnventar 1mM Einzelnen lässt erkennen, dass die Handschriftengattung „Pro-
zessionar“ ın diesem eispiel, hnlich dem ‚Cantiönale“, auch Gesänge aufneh-
MN kann, die nicht der Prozessionsordnung zugehören, sondern ZU!T Messe und
ZU Stundengebe werden. In dere SINd diese lexte und elodıen
nicht Bestandteile des In den weitgehend abgeschlossenen und „oInzıellen  6 (ıra-
dualıen, Missalien und Antiphonalien gesammelten und oplerten Standardre-
pertoires, sondern „Eigengut”, das mıiıt der Ördenstradition, miıt der krweıterung
des Festkalenders und mıiıt dem choralen Neuschaffen In Verbindung steht.

ESs entspricht einer weıt 1Ns Miıttelalter zurückreichenden Iradition, besonders
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Abb Klosterarchiv Oberschönenfeld, hne S51gnatur, Prozessionar 1597, Finband.
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festliche Anlässe mıi1t speziellen C111- oder auch mehrstimmigen Gesängen text-
ich MUSIKaAllsSC auffallend ornamentleren der euU«C und Verlauf des
Kirchenjahres jeweils einmalig angelegte “Schmuck: 1ST als rhöhun der Feler
empfunden und gewürdigt worden der Anlass WarTr un  10N und Legıtimation
In diesem Zusammenhang stehen sowohl die diesem Prozessionar enthalte-
NCN Alleluia-Verse (vg]l SCNN1 IM} WIC auch das zweıstiıummıge Reimgebet
ZU Fronleichnamsftfest

DIie Alleluia elodiıen dienten schon Anfang un Verlauf der Choral-
geschichte neben den 1ropen und Sequenzen der inhaltlichen Akzentulerung
und Aktualisıerun Proprium Formulars Während MT den we1ılteren
Messgesängen (Introitus Taduale Offertorium und Communio) lexte VOI-

wurden die für mehrere a  e Bekenner- un andere Feste
trafen wurde Alleluia zumindest der Name des Märtyrers oder Bekenners
genannt oft auch SCIM besonderes Verdienst angesprochen Damlıt erschien auch
das Proprium als Ganzes auf den Anlass des es abgestimmt
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eltoVilitafionie uit iyndeDcte
Abh Klosterarchiv Oberschönenfeld hne 1gnatur Prozessionar 1597 fol 115vU 11716 Schluss
der Palmsonntags-Antiphon Occurrunt turbae und Beginn des Kesponsoriums Exurgens autfem
Marıa ZU. Fest der Visıtatio BM' m1L Wechsel der Schreiberhand
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Zwischen den Allelui1a-Versen, die In das Messformular des jJewelligen es
einzufügen SInd, iinden sich auch ZzweIl vollständige Folgen VON Messgesängen,
als „Officium“ bezeichnet, für das Fest der eiligen Anna und für das Fest „de
Ccoronatıiıone EeSu Christi dominı nostri”, das qals Zeugnis für die mystisch-affek-
tıve Passionsfrömmigkeit der zisterziensischen Spirıtualität werten sein wiIird.

Das kKepertoire der Prozessionsgesänge beginnt mıit der ntiphon „.Lumen ad
revelationem gentium ” Z Cantiıcum >ymeonıs Marienfest der Purificatio
(2 Februar) Der Kerzenweihe dıe Prozession mıiıt Antiphonen für den AUS-
Zug, zwel Stationen und die MC A0 Chorraum uch Palmsonntag

die Prozession einer Weihehandlung: ach der Palmweihe werden die
Antiphonen „Puerl hebreorum“ Den Prozessionsgesängen Sind 7ASE

Teil auch eutsche uDrıken und Ausführungsbestimmungen beigegeben Der
Umgang miıt gesegneten Palmzweigen als Bild und ymbo für den Einzug
Christi In Jerusalem ıIn Oberschönenfeld Zu „sptelerischen Vollzug des
Festgedankens“ Beginn der Karwoche.! ıne ängere el VON Antıphonen
mıiıt Vers, ach dem die ntiphon wlederhaolt WIrd, kennzeichnet die ıturgle
Gründonnerstag, die ın der eingangs erwähnten Beschreibung der Handschrift
qls „Jueswashung“ besonders hervorgehoben wird. uch diesem Tag wird
das Festgeheimnis iın einem tätıger Frömm1  eit ZU[[ Darstellun eDraChtT:
„Im Kloster gilt dıe Oberin als Stellvertreterin Christi S1e übernıiıimmt diesem
1ag das Dienen hei den Mahlzeiten und wäscht iıhren Schwestern die Füße.‘“®
Aus der Karfreitagsliturgie werden die griechisch-lateinischen Improperien der
Kreuzverehrung In das Prozessionar aufgenommen.

Dem Kirchenjahr Tolgend schließen sich die Prozessionsgesänge für Christi
Himmelfahrt un: Fronleichnam Das Fronleichnamsfest mıiıt Prozession und
Weıisung des Altarsakraments ist mıiıt Kesponsorien, Antiphonen, Sequenzen-
Versikeln und Hymnen-Strophen besonders reich ausgestattet und nthält (von
Zzwel verschiedenen Händen geschrieben) chluss einen zweistimmıgen Satz
ZU Reimgebet des englischen Franzıiıskaners Johannes Peckham (1210-1292)
Ave Vivens hostla. DIie beiden Stımmen, der „eEerST Tenor“ und der „andere Tenor‘
Sind ah fol 64vV auf die O- und recto-Seite geschrieben, dass €l
Stimmen VONN den jeweils aufgeschlagenen Seıten abgesungen werden können.
Der Anfang der Aufzeichnun ab fol 62vV mıit dem VOIN einer zweıten, Jüngeren
Hand wiederholten Beginn rlaubt diese Aufführungsbedingung och nicht

ST. Regiına Klaus Cist., Brauchtum In Oberschönenfeld, 1n Schiledermair, Oberschönenfeld
Anm 1), 159-163
Ebd., 161
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Mit den Prozessionsgesängen zZu Patroziniumsfest der Hımmelfahrt arlens
(15 August) endet die el der Antiphonen und Responsorien für die Statlo“
nNenNn der festlichen Umzüge.

DIie folgenden Alleluia-Verse SInd für die Messliturgie bestimmt. Miıt teilweise
Jüngeren Eigengesängen und Adaptionen werden bedacht das Marienfest der
Visıtatıo (2 uli), die Gedenktage für Ulrich (4 ull und Marıa Magdalena
(22 Juli), für Anna (26 Juli, mıiıt einem vollständigen Proprium aus fünf Gesän-
gen) und fra (7 August), für das Fest „de cCoronatione“ (ebenfalls miıt einem
vollständigen Proprium AaQUus fünf esängen), für den Ordensstifter ernnar!
(20 August), die Dedicatio SOWI1E Ursula (21 Oktober und atharına (25 No-
vember)

DIie „Professio”, die feierliche (&  un der Gelübde, und der Empfang des
Kalsers sSind weltere Gelegenheiten 1Im Ablauf des klösterlichen Lebens, die einer
Ordnung mıiıt Gesängen, Versikeln und Gebeten edurien Die In Verbindung mit
den kesponsorien-Versen stehenden „kleinen Doxologien“ werden In zehn
Versionen und verschiedenen Kirchentönen zusammenfassend ZUT!T el  un
ESte Anschließen stehen das Kesponsorium FA IB Vorfastenzeit 9  e  1a ıta
In mMorte Sumus“ un eine nNaC  eholte ntiphon AB Palmsonntag.

Von eliner offensichtlich weniger geübten Hand, die sich In einem ungelen-
ken Schriftbild mıiıt breiten und steifen Schriftzügen und obıgen schweren
Quadratnoten ohne Strıche darstellt, SINd die folgenden Blätter geschrie-
ben S1ie enthalten vorwlegend Ergänzungen den Festen, die 1ım auptcorpus
schon erwähnt sind und 1M Besonderen die Marien- und Kreuzirömmigkeit des
/isterzienser-Ordens bezeugen. ESs wird auffallen, dass diese „Nachträge“ 4dUuSs-
schlıeblic dUus Antiphonen und kKesponsorien estehen und demnach für das
1Z1Uu m und die Prozession bestimmt SINd, während ın den vorausgegangenen
Einträgen 1M „mMauptcorpus“ auch Alleluia-Verse für die Messe aufgezeichnet

SO War z B dem ernnar:! zunächst 1Ur das eiula mıit dem Vers
„Charitate vulneratus“ zugedacht; 1mM aChtra steht das Responsorium „Beatus
Bernardus quası Vas aurı sol1  “ Diese vielleicht dUus eliner RevIision OoOder Restau-
ration der ursprünglichen Handschrift hervorgegangenen /Zusätze VON anderer
Hand enden mıiıt sieben kesponsorien.

Von erster Hand (0) dann eine auch mıiıt Rubriken ausführlich beschriebene
Begräbnisliturgie, iın der Gesänge, ersike und Gebete enthalten SINd, die auch
heute noch den etzten Weg einer Schwester begleiten:.

1:3 Ebd 1672 f Legende Abb 194
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Das Prozessionar VON 597 den wenigen, hnehıin erst „ab 1559

elegten alten Choralbüchern“, die für das Archiv des osters wieder vereinigt
un erhalten werden konnten.!* DIie Bibliothek atte In den ersten Jahrhunder-
ten ihres Bestehens 1Ur einen kleinen Umfang. „AÄucnh Von einer eigenen
Schreibstube ın Oberschönenfeld ıst nichts hbekannt. “ DIie überwiegende Zahl
der Musikalien besteht AaQus Handschriften und Drucken mıit konzertierender
Kirchenmusik italienischer, siüddeutscher und böhmischer Herkunft aus dem
18 und en Jahrhundert; dieser Bestand sichert der Bibliothek eine
gewlsse musikhistorische edeutLung. Umso mehr besteht ass, die Aufmerk-
samkeit VOT em auf die äalteren estande richten. Diese Überlegung
Wal Anlass für das olgende aus  rliche nventar, In dem alle Gesänge zıtlert
und identiNnziert sind und ber die unregelmäßige Rubrizierung der Hand-
schrift hinaus mıiıt den ublıchen Gattungsbezeichnungen versehen wurden.
Abkürzungen sSind iın der aufgelöst worden; die möglichst diplomatische
SCNT1 erklärt die Unregelmäßigkeiten der Schreibung w1e der Zeichenset-
zung.
fol In festo Purificationis Beatae Marıae Virginis:

pOSst benedictionem Cereorum Antiphona.
Ant Lumen ad revelationem gentium

tol 1V antıcum Symeonis 1ust1:
Cant. uncC dimittis SCTIVUNM Luum domıne

fol 7V chori Antiphona.
Ant. Ave gratia plena de1l geni1trıx VIrgo

fol In secunda sSTatıone
Ant Adorna alamum Tuum SYyon

fol DV In 1a sSTatıone Antiphona.
Ant. Responsum accepit >ymeon

fol BV Ad Ingressum OIl SIC cCantatur
Ant. Hodie beata virgo Marıa Ul Jhesum presentavı

fol frei|
fol 8V frei|]
fol In die Palmarum,

pOSL benedictionem Palmarum

ST. Cäcılla VO  — der Freude VON Hartmann 15 Das Archiv VOIl Kloster Oberschönenfeld,
ın Schiedermair, Oberschönenfeld Anm. 1), 68Tf.

15 ST Luc1a Schwarz CisSE. Die Bıbliothek VOINN Kloster Oberschönenfeld, ıIn Schiedermair,
Oberschönenfeld Anm 1} 170
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processionem.
Ant. Puer1 hebreorum tollentes olivarum

fol Qv Ant. Puer1 hebreorum vestimenta prosternebant In V1a
fol Ad Chori S0 INa  — auß dem Chor

Ant CCUrTrun turbae 4493 floribus et palmis
‚unvollständig, achtra einer Zeile unteren and|

fol 10v Ant Collegerunt pontifices et harise!l concilium
fol Statı1o secunda.

Ant Nus autem 1pSI1s Cayphas nomine
fol 1 3V Statio tertia flexis enibus

Ant Ave TCX nOoster fili david redemptor mundi
fol uae SOTOTICS cantant In Ecclesia.

Ant Gloria aus et honor bl sıt
fol In Ingressum Chori

Ant Ingrediente domino ın anctam civıitatem
fol (frei|
fol 18v frei|
fol An dem grenen Donnerstag:

Ant Dominus Jhesus cenavıt
Vs eus misereatur nostri

fol Ant ostquam surrexi1ıt dominus
Vs Audite haec gentes

fol 21 Ant 51 egO dominus et magister vester
Vs Exemplum nNnım dedi vobis

fol 21vV Ant Vos Vocatıs magister
Vs ‚ Bel Jhesus discipulis SUuls

fol 272 vV Ant Mandatum VUu do vobis
Vs Beatı immaculatı ın vıa

0)| Ant. In hoc Cognoscent
Vs Pacem IMNCamı do vobhis

fol 23vV Ant In diebus 15 mulier QJUaC erat
Vs Marıa optımam elegit

fol Ant Marıa ergo unxiıt pedes Jhesu
Vs 1m1ssa SUNT el peccata multa

fol Ant Domine mihi lavas pedes
Vs Domine NO  — tantum pedes IMCOS

fol Ant. UÜbi est carıtas et dilecti0
fol Ant. Diligamus 1105 Invicem

Vs Et hoc mandatum habemus deo
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fol Ant. UÜbi Iratres In unum glorificant deum
Vs Et vitam qu ıIn seculum

fol 29v Ant. Congregaviıt 1105 christus ad glorificandum
Vs solis Ortu et OCCasSsu

fol Ant Maneant In nobis fides SPDCS charıtas
VS UuncC autem manent

fol 30v Ant. Charitas est SUMMMUM bonum (mit Breviarium)
Vs Ile NamMmque en! el quod latet

Tol Ant Congregavı 1105 ın unum

A Ecce QUaH bonum eli quamı locundum
Tol 33 Ant. Benedicat 1910 deus deus nOster

Vs Et metuant Cu. tNines
Tol frei|
fol 34V rei|
fol Ferla sexta hebdomadae sanctae Ahn dem Heyligen

cı
Popule INCUS quld fecı tibı
Syos eOs Sanctus deus ula egO edux1
Quid ultra ul facere bı Fece lıgnum CTUCIS
Venite adoremus eal immaculatı In V1a uper
omn1a na cedrorum)

Tol 40v frei|
fol 41 In Ascensione domiını

Resp Vırı galile1 quid admiramını
Vs Cumqaque intTuerentur In coelum

fol 47 V Statıo secunda.
kesp ater @G Cu e1Ss

Tol 43V Statio 19 |Rubrik vorgezogen]
Vs ater sancte SCIVdA COS

Tol Ad ingressum
Ant Rex lorlae domine virtutum

Tol frei|
Tol 43V frei|
fol In solennitate Gloriosissiımae festivitatis Corporis

Jhesu Christi.
Resp Discubuit Jhesus el discipuli 1US
Vs Fecıit Asverus CX grande CONVIVIUmM

fol A7V kesp Immolabit um multitudo Hliorum
Vs Pascha NOsSTITrumM immolatus est

fol 4A48V Kesp. (034410 quidam fecıt
Vs Venite comedite N IMECUM
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fol Tertia statione canıtur Responsorium:
Resp Melchisedech VeTO rex-Salem proferens
Vs Benedictus Abraham deo excelso

fol ostensionem venerabilis sacrament!I]
Ant CONVIVIUM

Tol Ant. YUahmı SUAaVIS est domine
fol Ant Vıncenti dabo nn absconditum
fol b3vV Ant panıs vitae veneranda
0)| b4vV Sequ. Ecce panıs angelorum

(mit folgenden weiteren Versikeln aus der Sequenz
Lauda 10 salvatorem: In iiguris praesignatur
one pastor panıs VOIC Miıt Rubrik: FEın anders
Ecce panıs: Ecce panıs angelorum In figuris presignatur
Bone pastor panıs IC Iu quı CHNCTA SCIS el vales)

fol b/7V HY. SacrTIıs solenn11s luncta sınt gaudla
(1 STTr. und letzte STT. Te TrTina deitas uUuNaQque DOSCIMUS)

fol HY. Tantum ergo sacramentum
Str. und Genitori gen1itoque laus et lubilatio, aQus
dem Hymnus Pange lingua)

fol Hy. salutaris hostia JUaC cell pandis ost1um
Str. und Unı trınoque domino s1ıt sempiterna glorla
aQus dem Hymnus Verbum prodiens)

fol 61 Hy. Panıs angelicus fit panıs hominum
Str. und Te trına deitas uNaque POSCIMUS, aQus dem
Hymnus Sacris solemniis)

fol D2V Der erst Tenor
Ave Vvivens hostia verıitas et vıta
(Pium dictamen, Johannes Peckham

fol der leiche Gesang In späterer chrift]
Tol 63V Ave Vas clementie scrin1um

in späterer chrift|
Tfol Ave Vas clementiae sScrınıum
fol 4VV Der ander Thail deß ersten Tenors.

Ave Nn celicum verlus legali
fol Der ander theil deß andern Tenors.

Ave nn celicum verlius legali
Tol 65vV Ave ID domini el UnNUu: finale
fol O8vV In assumptione beatae virginis Marıae

Resp Hodie Marıa virgo celos ascendit
Vs Regina mundıi hodie
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fol 69vV Secunda statıo
kesp Felix NaMqu«C C555 virgo marıa
Vs Ora PIo populo intercede

fol 71 Ad Ingressum Chori
Ant Ascendit Christus celos

fol TV Ant ota pulchra amıca IMNCca

fol 74VvV In 1sıtatlıone beatae Marıae Virginis.
VSs In Marıa benignitas

Tol In festo Sanctı alrıcı EpiscopI et ConfessorIis.
VSs Vıctor hunorum alrıcus

Tol vv De Sancta Marla Magdalena.
All Vs Salve marla magdalena
(mit Tropenzeilen: pllıssıma peccatrix)

fol 79v frei|
fol 81 1C1UM de Sancta Anna matre sacratissımae virgin1ıs MarIlae.

Intr. Gaudeamus In domıno
Vs TUCTLAaVI COT mMEeUM

fol 872 Grad Specıe el ulchritudine
Vs Propter veritatem et mansuetudinem

fol 83V Vs 1rps egalis et eata
fol 84V Ofrf. Recordare sancta mater

fol 8bv Com Ave reginae celorum mater

Tol De sancta Ta
Vs Egregla martyr Christi implora

fol Officium de Coronatione Jhesu Christi dominı nostrI1
Intr. Gaudeamus ıIn domino
N (Imnes gentes plaudite manibus

fol 88vV Grad Corona Capu e1IUSs
Vs Quonilam praevenistı e

fol All Vs Dulcis spina dulcis Chrıstı
fol 0V Ofrt. Lauda jerusalem domiınum
fol 97 Com Letare mater nOostira

fol U3 De Sancto Bernhardo dulcissımo Doctore et patrone NOSTITO
VS Charıtate vulneratus castıtate

fol Y4v In Dedicatione Ecclesiae
NS Vox exultationis

Tol YbvV In festo Sanctae Ursulae virg1in1ıs et martyrıs et OC1larum e1luUs.
VS Hodie virginum CNOTUS trucidatus est

fol / De Sancta Katharına Viırgine et Tre
Vs fl0os sub spına fMorens
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fol Eın rdnung wWI1Ie INan sıch soll halten mıiıt gesang ın Professione.
Ant Venı sancte spiriıtus reple uorum corda 1del1um

fol Nach der ntiphon singet der Beichtvatter den Emuitte
spırıtum (uum et creabuntur. Et renovabıs facıem

( onvertere domine Et deprecabilis
estO u ancillam tuam Dominus vobiscum n.)
Oremus. eus quı corda 1del1ium sanctı spirıtus
illustratione docuistiLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  351  fol. 98  Ein ordnung wie man sich soll halten mit gesang in Professione.  Ant. Veni sancte spiritus reple tuorum corda fidelium  fol  99  Nach der Antiphon singet der Beichtvatter den V. Emitte  spiritum tuum et creabuntur. R. Et renovabis faciem terrae.  V. Convertere domine usquequo. R. Et deprecabilis  esto super ancillam tuam. V. Dominus vobiscum (n. n.).  Oremus. Deus qui corda fidelium sancti spiritus  illustratione docuisti ... Die ander Collect. Deus qui iustifi-  cas impium ...  fol  99v  Responsorium in Professione Religiosae.  Resp. Regnum mundi et omnem ornatum  Vs. Eructavit cor meum  fol  101  Versikel. Salvam fac ancillam suam (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n.n.)  Oremus. Praetende domine famulae tuae ...  Alia Oratio. Actiones nostras quesumus domine ...  fol  101v  Modus suscipiendi Imperatorem.  Resp. Tua est potentia tuum regnum  Vs. Creator omnium  fol  102  Versikel. Salvum fac regem nostrum (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus regnorum omnium et Romani maxime Imperii  fol  103  Aliud Responsorium: De eodem Imperatore.  Resp. Gloria et honore  Vs. Domine in virtute tua  fol  105  Versikel. Salvum fac domine (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Esto ei domine turris (n. n.)  R. A facie inimici (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Quaesumus omnipotens deus ...Die ander Collect. eus quı lustifi-
('dS impl1umLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  351  fol. 98  Ein ordnung wie man sich soll halten mit gesang in Professione.  Ant. Veni sancte spiritus reple tuorum corda fidelium  fol  99  Nach der Antiphon singet der Beichtvatter den V. Emitte  spiritum tuum et creabuntur. R. Et renovabis faciem terrae.  V. Convertere domine usquequo. R. Et deprecabilis  esto super ancillam tuam. V. Dominus vobiscum (n. n.).  Oremus. Deus qui corda fidelium sancti spiritus  illustratione docuisti ... Die ander Collect. Deus qui iustifi-  cas impium ...  fol  99v  Responsorium in Professione Religiosae.  Resp. Regnum mundi et omnem ornatum  Vs. Eructavit cor meum  fol  101  Versikel. Salvam fac ancillam suam (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n.n.)  Oremus. Praetende domine famulae tuae ...  Alia Oratio. Actiones nostras quesumus domine ...  fol  101v  Modus suscipiendi Imperatorem.  Resp. Tua est potentia tuum regnum  Vs. Creator omnium  fol  102  Versikel. Salvum fac regem nostrum (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus regnorum omnium et Romani maxime Imperii  fol  103  Aliud Responsorium: De eodem Imperatore.  Resp. Gloria et honore  Vs. Domine in virtute tua  fol  105  Versikel. Salvum fac domine (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Esto ei domine turris (n. n.)  R. A facie inimici (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Quaesumus omnipotens deus ...Tol Q99v Kesponsorium In Professione Religiosae.
kesp kegnum mundı el ornatum
Vs TUCTaVı COT INeCUM

fol 101 Versikel. Salvam fac ancillam SUuamı n n.)
KResponsum. eus INCUS sperantem n n.)

Mıtte e1 domine auxılium n.)
Et de Syon uere Ca  - n n.)
Dominus vobiscum (n.n.)

Oremus. Praetende domine famulae tuaeLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  351  fol. 98  Ein ordnung wie man sich soll halten mit gesang in Professione.  Ant. Veni sancte spiritus reple tuorum corda fidelium  fol  99  Nach der Antiphon singet der Beichtvatter den V. Emitte  spiritum tuum et creabuntur. R. Et renovabis faciem terrae.  V. Convertere domine usquequo. R. Et deprecabilis  esto super ancillam tuam. V. Dominus vobiscum (n. n.).  Oremus. Deus qui corda fidelium sancti spiritus  illustratione docuisti ... Die ander Collect. Deus qui iustifi-  cas impium ...  fol  99v  Responsorium in Professione Religiosae.  Resp. Regnum mundi et omnem ornatum  Vs. Eructavit cor meum  fol  101  Versikel. Salvam fac ancillam suam (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n.n.)  Oremus. Praetende domine famulae tuae ...  Alia Oratio. Actiones nostras quesumus domine ...  fol  101v  Modus suscipiendi Imperatorem.  Resp. Tua est potentia tuum regnum  Vs. Creator omnium  fol  102  Versikel. Salvum fac regem nostrum (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus regnorum omnium et Romani maxime Imperii  fol  103  Aliud Responsorium: De eodem Imperatore.  Resp. Gloria et honore  Vs. Domine in virtute tua  fol  105  Versikel. Salvum fac domine (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Esto ei domine turris (n. n.)  R. A facie inimici (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Quaesumus omnipotens deus ...Alıia Oratio. Actiones nOsiIras domineLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  351  fol. 98  Ein ordnung wie man sich soll halten mit gesang in Professione.  Ant. Veni sancte spiritus reple tuorum corda fidelium  fol  99  Nach der Antiphon singet der Beichtvatter den V. Emitte  spiritum tuum et creabuntur. R. Et renovabis faciem terrae.  V. Convertere domine usquequo. R. Et deprecabilis  esto super ancillam tuam. V. Dominus vobiscum (n. n.).  Oremus. Deus qui corda fidelium sancti spiritus  illustratione docuisti ... Die ander Collect. Deus qui iustifi-  cas impium ...  fol  99v  Responsorium in Professione Religiosae.  Resp. Regnum mundi et omnem ornatum  Vs. Eructavit cor meum  fol  101  Versikel. Salvam fac ancillam suam (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n.n.)  Oremus. Praetende domine famulae tuae ...  Alia Oratio. Actiones nostras quesumus domine ...  fol  101v  Modus suscipiendi Imperatorem.  Resp. Tua est potentia tuum regnum  Vs. Creator omnium  fol  102  Versikel. Salvum fac regem nostrum (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus regnorum omnium et Romani maxime Imperii  fol  103  Aliud Responsorium: De eodem Imperatore.  Resp. Gloria et honore  Vs. Domine in virtute tua  fol  105  Versikel. Salvum fac domine (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Esto ei domine turris (n. n.)  R. A facie inimici (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Quaesumus omnipotens deus ...fol 101v Modus suscıplendi Imperatorem.
Resp [Iua est potentla tuum regnum
Vs Creator omn1ıum

fol 1072 Versikel alvum fac m NOSTIrumM n.)
kKesponsum. eus I1NCUS sperantem (n n.)

Mitte el domine aux1ılium n.)
ET de Syon tuere Cu (n n.)
Domine exaudi oratıonem IMNeam (n n.)
Et clamor INCUS ad venlat n.)
OMINUS vobiscum n.)

Oremus. eus regnorum omn1um et Romanı maxıme Imper11
fol 103 Alıud kKesponsorlum: De eodem Imperatore.

kesp Gloria et honore
Vs Domine ın virtute tua

fol 105 Versikel. alyum fac domine (n n.)
Responsum. eus INCUS sperantem n n.)

Mıtte el domine n.)
Et de SYyonNn tuere C n.)
Esto el domine turrıs n N:}

facie inımicı (n n.)
Domine exaudiı oratıonem INCamı n.)
ET clamor [NCUS ad venlat n.)
Dominus vobiscum (nın.)

Oremus. Quaesumus omnipotens deusLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  351  fol. 98  Ein ordnung wie man sich soll halten mit gesang in Professione.  Ant. Veni sancte spiritus reple tuorum corda fidelium  fol  99  Nach der Antiphon singet der Beichtvatter den V. Emitte  spiritum tuum et creabuntur. R. Et renovabis faciem terrae.  V. Convertere domine usquequo. R. Et deprecabilis  esto super ancillam tuam. V. Dominus vobiscum (n. n.).  Oremus. Deus qui corda fidelium sancti spiritus  illustratione docuisti ... Die ander Collect. Deus qui iustifi-  cas impium ...  fol  99v  Responsorium in Professione Religiosae.  Resp. Regnum mundi et omnem ornatum  Vs. Eructavit cor meum  fol  101  Versikel. Salvam fac ancillam suam (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n.n.)  Oremus. Praetende domine famulae tuae ...  Alia Oratio. Actiones nostras quesumus domine ...  fol  101v  Modus suscipiendi Imperatorem.  Resp. Tua est potentia tuum regnum  Vs. Creator omnium  fol  102  Versikel. Salvum fac regem nostrum (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine auxilium (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus regnorum omnium et Romani maxime Imperii  fol  103  Aliud Responsorium: De eodem Imperatore.  Resp. Gloria et honore  Vs. Domine in virtute tua  fol  105  Versikel. Salvum fac domine (n. n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Mitte ei domine (n. n.)  R. Et de syon tuere eum (n. n.)  V. Esto ei domine turris (n. n.)  R. A facie inimici (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  R. Et clamor meus ad te veniat (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Quaesumus omnipotens deus ...
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fol 105v Kesp Hıc est firatrum amator
Vs Vır ste ın populo SUO

fol 107 Resp Sıint lumbı vestr1
Vs ı1gılate ergo qula nescıit1is

fol 109v Versikel. Salvum fac domine (n.n.)
kKesponsum. eus INECUS sperantem n.)

Convertere domine n.)
ET deprecabilis estO n.)
Manda deus virtuti t[uae n n.)
Confirma hoc deus n n.)
Domine exaudi oratıonem meanm n.)
OMI1INUS vobiscum n n.)

()remus. eus 1dellum pastor352  Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas  fol. 105v  Resp. Hic est fratrum amator  Vs. Vir iste in populo suo  fol. 107  Resp. Sint lumbi vestri  Vs. Vigilate ergo quia nescitis  fol. 109v  Versikel. Salvum fac domine (n.n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Convertere domine (n. n.)  R. Et deprecabilis esto (n. n.)  V. Manda deus virtuti tuae (n. n.)  R. Confirma hoc deus (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus fidelium pastor ...  fol  110  Volgen hernach ettliche Gloria uber die versus der Responsorien. Fürnemlich  aber deren, welliche in disem Processional geschriben sein. Das erst.  fol  110v  Gloria patri et filio et spiritui sancto  (nummeriert: 1-10)  fol  113v  Resp. Media vita in morte sumus  fol  114v  Versikel. Salvum fac populum (n. n.)  Responsum. Et rege eos (n. n.)  Oremus. Omnipotens et misericors ...  Die volget Antiphona gehert zum Palmtag. folio 10  fol  115  Ant. Occurrunt turbae cum floribus  [von anderer Hand, die bis fol. 134 schreibt:]  In festo Visitationis Beate Mariae:  fol  116  Resp. Exurgens autem maria  Vs. Audi filia et vide  fol  117  Resp. O preclara stella maris  Vs. Ad te clamant omnes rei  fol  118v  In festo Sancti Bernardio:  Resp. Beatus Bernardus quasi vas auri soli  Vs. Factus est quasi ignis  fol  120  himelfart Marie  Resp. Felix namque  (nur Incipit, mit Verweis „obenan ist“ auf fol. 69v)  Ant. Benedictus dominus deus patris nostri  fol  121  In festo Beate Marie Nativitas, Presentatio, Conceptio  Resp. Beata progenies unde christus natus est  Vs. Regali ex progenie maria  fol  [122]  Resp. Nativitas tua dei genitrix  Vs. Ave maria gratia plenafol 110 Volgen hernach ettliche Gloria uber die eISUS der Responsorien. Fürnemlich
aber deren, wellıche In disem Processional geschriben se1n. Das erst.

fol 110v Gloria patrı et 110 et spirıtul SanC(1O
(nummeriert: 1—10)

fol 113v kesp Media vıta In morTte

fol 114v Versikel. Salvum fac opulum (n n.)
KResponsum. ET rege COS n.)
Oremus. Omnipotens el miser1cors352  Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas  fol. 105v  Resp. Hic est fratrum amator  Vs. Vir iste in populo suo  fol. 107  Resp. Sint lumbi vestri  Vs. Vigilate ergo quia nescitis  fol. 109v  Versikel. Salvum fac domine (n.n.)  Responsum. Deus meus sperantem (n. n.)  V. Convertere domine (n. n.)  R. Et deprecabilis esto (n. n.)  V. Manda deus virtuti tuae (n. n.)  R. Confirma hoc deus (n. n.)  V. Domine exaudi orationem meam (n. n.)  V. Dominus vobiscum (n. n.)  Oremus. Deus fidelium pastor ...  fol  110  Volgen hernach ettliche Gloria uber die versus der Responsorien. Fürnemlich  aber deren, welliche in disem Processional geschriben sein. Das erst.  fol  110v  Gloria patri et filio et spiritui sancto  (nummeriert: 1-10)  fol  113v  Resp. Media vita in morte sumus  fol  114v  Versikel. Salvum fac populum (n. n.)  Responsum. Et rege eos (n. n.)  Oremus. Omnipotens et misericors ...  Die volget Antiphona gehert zum Palmtag. folio 10  fol  115  Ant. Occurrunt turbae cum floribus  [von anderer Hand, die bis fol. 134 schreibt:]  In festo Visitationis Beate Mariae:  fol  116  Resp. Exurgens autem maria  Vs. Audi filia et vide  fol  117  Resp. O preclara stella maris  Vs. Ad te clamant omnes rei  fol  118v  In festo Sancti Bernardio:  Resp. Beatus Bernardus quasi vas auri soli  Vs. Factus est quasi ignis  fol  120  himelfart Marie  Resp. Felix namque  (nur Incipit, mit Verweis „obenan ist“ auf fol. 69v)  Ant. Benedictus dominus deus patris nostri  fol  121  In festo Beate Marie Nativitas, Presentatio, Conceptio  Resp. Beata progenies unde christus natus est  Vs. Regali ex progenie maria  fol  [122]  Resp. Nativitas tua dei genitrix  Vs. Ave maria gratia plenaDIie volget Antiphona rAUE Palmtag TO110

fol 115 Ant ()ecurrunt turbae Cu fMoribus
von anderer Hand, die ıs fol 134 schreibt:|
In festo Visitation1is eate Y AaP?

fol 116 Kesp Xurgens autem marla
Vs Audı filia et ide

fol 117 Kesp. preclara stella marıs
Vs clamant rel

fol 118v In Testo Sanctı Bernardlo:
Resp Beatus Bernardus quası Vas aurı sol1
VS aCı est quası 1gnI1s

fol 120 1melTla: Marıe
kKesp Felix Namqu«c
(nur Incıpıit, mıit VerweIls „‚obenan ist  n auf fol 69V)
Ant Benedictus domınus deus patrıs nostrIı

fol LA In festo eate Marıe Nativiıtas, Presentatlio, Conceptio
kesp eata progenies unde christus natus est
Vs Regali progenie marla

fol 1221 Kesp Natıivıtas tua del genitrıx
S Ave marla gratia plena
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folH238 Ant Regali progenie marıa
fol 1123Vv] In festo Annuntiationis domin1:

kesp Missus est abriel ngelus
Vs Ave marla gratia plena
(zwischen fol 9 und 125 eingesetzt: qula NO  —

iustificabitur In CoONspeCctu [UO OMNIS VIvens. n.)
fol kesp Gaude marıa vırgo CuncTtas hereses

VSs Gabrielem archangelum credimus
fol Ant Spirıtus anctus ın de SIC| descendet marla
X0J[ Ar kesponsorla Dominıica. Hernah alle Dom

Resp Angelus dominı OCcutus est mulieribus
V Fcce precedet VOS In alıleam

fol kKesp EgO sıcCut vıtıs Iructivicavı
Vs Ego diligentes diligo

X0J129| Resp Vıderunt AaYu«C deus
VSs Iluxerunt cCoruscatliones tue

fol 130]| Kesp. OMINUSs qul er1pult
Vs 1S1 deus misericordiam SUuamlı

Tol3T kesp Nıcıum sapıentie timor domini
Vs Dılectio iılLl1us custodia um est

Tol1132 Kesp ntequam comedam SUSPITO
VSs Ecce 110  — est aux1ilium miıhi

0)| [133v] KeSp. Omnı] tempore enedic deum
VS Memor estO filı quon1am
[fo geschrıeben VON der Hand, Begräbnisliturgie;
die Follierung ird mıit 140 (0)  ©  ]

fol 134v Kesp Subvenite sanctı del
V} Vs Suscı1plat Cal Christus quı VOCavıt
fol 140v Kyrieeleyson. Christeleyson. Kyrieeleyson. ater nOstTer.

kKesponsum. Et NOs Versikel. porta infer]|. Erue
domine anıma. Nıihil proficlat. Et Mlius inıquıtatıs

OmMI1Inus vobiscum. Et C141 spirıtu LUO (n.n  AB
Oratio Quesumus domine.
Wann Na  z die Leicht iın die Kirchen ra facht die Singerin wıderumb
das Subvenite WI1e ob geschriben Darnach das hernachfolgende Libera

fol 141 kesp Libera domine de morTrte aetferna
VSsS 1es Ila dies lIrae
Vs Iremens factus Sul egO
VSs Quid egO m1serımus quid dicam
(nach fol 147 eingelegt, VO anderer Hand, Kequiem
aeternam dona e1Ss Domine u x perpetua Iuceat e1s Li)
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fol 143 Zuvor ehe MNa  —- die todte frawen begrebt wirdt nachfolgende Ordnung DE
halten Erstlich spricht der Priester dise ollect Non intres iın judiclium. ach
sollichem fangt die Singerin das er‘ Responsorium Subvenite sanctı
del Darauff der TIESTeT. Kyrieelyson. Christeeleyson. Kyrieeleyson. aier
nOster. ET 1105 ollect. eus CUul omn1a ViIvun Auff dise und alle andere
Collecten hernach folgen sollen die umbstehenden Amen sprechen. Das
ander Responsorium 1st diß.

fol 143vV kesp Memento mel deus qula ventus est
Vs Et 1O  — revertetur oculus INCUS

fol 144 lerau spricht der Beichtvatter ZU andernmal Kyrie eleyson. Christeeley-
SO Kyrieeleyson. Pater nOoster. Et 105 ollecta. FacCc domine.
Das drıtt Responsorium.

fol 144v Kesp Libera domiıne de VI1S infern1
Vs Clamantes et dicentes

fol 145bv ach dem Responsorl10 pricht der Beichtvatter mal Kyrieeleyson.
Christeeleyson. Kyrieeleyson. ater. Et 1105 Requiem aeternam dona el
domine. Et 1ux perpetua Iuceat e1S. Dominus vobiscum. ET (Oremus.

fol 146 Wan INa die Leicht dem grab re a die Singerin daß Libera
domine de morte geterna ach sollichem und jeweil MNa  — die Leicht

begräbt werden die hernach geschribne Psalmen VON den Frawen und
Schwestern elesen ONEC dem Glorla.
folgen die Bußpsalmen: In exıtu Israhel Confiteminiı domı1ıno quon1am
bonus uem admodum desiderat Memento domıne avl DOo-
mıne probastı Domine clamavı ad te Voce mMea ad domınum clamavı,
mıit Requiem354  Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas  fol. 143  Zuvor ehe man die todte frawen begrebt wirdt nachfolgende Ordnung ge-  halten. Erstlich spricht der Priester dise Collect Non intres in iudicium. Nach  sollichem fangt die Singerin das erste Responsorium an. Subvenite sancti  dei. Darauff der Priester. Kyrieelyson. Christeeleyson. Kyrieeleyson. Pater  noster. Et ne nos. Collect. Deus cui omnia vivunt. Auff dise und alle andere  Colleceten so hernach folgen sollen die umbstehenden Amen sprechen. Das  ander Responsorium ist diß.  fol  143v  Resp. Memento mei deus quia ventus est  Vs. Et non revertetur oculus meus  fol  144  Hierauff spricht der Beichtvatter zum andernmal Kyrie eleyson. Christeeley-  son. Kyrieeleyson. Pater noster. Et ne nos. Collecta. Fac quesumus domine.  Das dritt Responsorium.  fol  144v  Resp. Libera me domine de viis inferni  Vs. Clamantes et dicentes  fol  145v  Nach dem Responsorio spricht der Beichtvatter zu 3. mal Kyrieeleyson.  Christeeleyson. Kyrieeleyson. Pater. Et ne nos. V. Requiem aeternam dona ei  domine. R. Et lux perpetua luceat eis. V. Dominus vobiscum. R. Et. Oremus.  fol  146  Wan man die Leicht zu dem grab tregt, so facht die Singerin daß R. Libera  me domine de morte aeterna an. Nach sollichem und dieweil man die Leicht  begräbt werden die hernach geschribne Psalmen von den Frawen und  Schwestern gelesen one dem Gloria.  (folgen die 7 Bußpsalmen: In exitu Israhel - Confitemini domino quoniam  bonus - Quem admodum desiderat cervus - Memento domine david - Do-  mine probasti me - Domine clamavi ad te - Voce mea ad dominum clamavi,  mit Requiem aeternam ... als Refrain)  [am unteren Rand nachgetragen: V: Omne delectamentum. R: Se habentem  alleluia.]  fol. 155v  Nach ietzgschribnen Psalmen soll hernach geschribene Antiphona gebettet  werden. Ant. Chorus angelorum te suscipiat (n. n.)  fol. 156  Nach sollichem facht die Singerin die hie unden gesetzte Antiphonam ahn.  Ant. Clementissime domine qui pro nostra miseria  fOL 158  Nach der Antiphon spricht Priester Kyrieeleyson. Christeeleyson. Kyriee-  leyson. Pater noster. Et ne nos. V. A porta inferi. R. Erue domine animam  eius. V. Ne tradas domine bestiis animam confitentem tibi. R. Et animam  pauperis tui ne obliviscaris in finem. V. Domine exaudi orationem meam. R.  Et clamor meus ad te veniat. V. Dominus vobiscum. R. Et cum spiritu tuo.  Oremus. Quesumus domine pro. Wan die Leicht ietz begraben ist so facht die  Singerin die 7 bueßpsalmen wie sie eben verzeichnet sein und gehen also die  frawen in die Kirchen hinein und nachdem solliche [nicht lesbar] spricht der  Priester abermalen Kyrieeleyson. Christeeleyson. Kyrieeleyson. Pater noster.  V. Et ne nos. R. Sed libera. V. Non intres in iudicium cum ancilla tua domine.  R. Quoniam iustificabitur in conspectu omnis vivens. V. A porta inferi. R.  Erue domine animam eius. V. Domine exaudi orationem meam. R. Dominus  vobiscum. R. Et cum spiritu tuo. Oremus.als eiraın
|am unteren and nachgetragen: mne delectamentum Se habentem
alleluia.|

fol 155bv ach jetzgschribnen Psalmen soll ernach geschribene Antiphona ebettet
werden. Ant Chorus angelorum te susciplat n n.)

fol 156 ach sollichem facht die Singerin die hie unden eScCz Antiphonam ahn
Ant. Clementissime domine quı PIO nOostira 1serl1a

fol 158 ach der Antiphon spricht ri1ester Kyrieeleyson. Christeeleyson. Kyriee-
leyson. ater nOoster. Et NO:  % pDOorta infer]. Erue domiıine anımam
eIUSs. Ne tradas domiıine best11ls anımam confitentem bı Et anımam
pauperIs tu1l obliviscarıs ıIn finem. Domine exaudı oratıonem NCa

Et clamor IMEUS ad te venlat. OMI1NUS vobiscum. Et ( spirıtu TUO

Oremus uesumus domine 19)80) Wan die Leicht etz egraben ist facht dıe
Singerin die bueßpsalmen w1e S1E eben verzeichnet seın und en a1SO die
frawen In die Kirchen hinein und nachdem sollıche Inicht lesbar| spricht der
Priester abermalen Kyrieeleyson. Christeeleyson. Kyrieeleyson. ater nOoster.

Et NOS. Sed lıbera. Non intres ın iudicium Cu. ancılla tua domiıne.
Quonilam iustificabitur iın Cons Omn1s VIvens. porta infter].

Frue domine anımam e1Ius Domine exaudı orat1ıonem mMeanm Dominus
vobiscum. Et (1 spirıtu Ind(e) Oremus.
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IIL. Ihe Allelu:a-Melodien

Wie unterschiedlic und vielfältig sıch 1mM spätmittelalterlichen und iIrühneu-
zeitlichen Choral äaltere und Jüngere lext- und Melodieschichten durchdringen
oder ablösen, wird besonders eutlic 1M kepertoire der Alleluia-Mel  j  en für
die Messe. on In der Frühzeit der Choralgeschichte stÖößt INan auf eine el
VON elodien, die wWw1Ie 05 scheint besonders vertraut und besonders
eeigne erschienen, viele verschiedene lexte aufzunehmen. Auf der anderen
Seite findet INan auch LEXTE, denen mehr als eine Melodie überliefert ist Es
gibt eın „Kern-KRepertoire”, das en Überlieferungsbereichen gemeiınsam 1St,
und S stehen In vielen Handschriften Verse und elodien, die örtlich und zelt-
ich 1Ur egrenz nachweisbar S1INd.

nter gewandelten textlichen und musikalischen Voraussetzungen un
innerhalb eines wachsenden Bestandes aus älteren und LeUECIETN Zeugnissen
sSetiz sich dieser zunächst verwirrend erscheinende Überlieferungsstand auch
noch In den Jüngeren Quellen w1e 1m vorliegenden Prozessionar fort An den

Allelula-Gesängen, die zwischen fol /4vV und aufgezeichnet SINd, ann
dieses der Gattung „Alleluila eigene Phänomen dargeste. werden. Die folgen-
den Anmerkungen sollen eın wenı1gstens skizzenhaftes Bild des „historischen
rtes“ der jeweiligen Melodie vermitteln egrenz VON der Einschränkung,
dass das Jüngere Choralschaffen ach w1Ie VOT 1m CcCHhatıien der sich reich ent-
faltenden mehrstimmigen Kirchenmusik sSTe un 1Ur punktuell und partiell
erkannt und ecorane werden annn

Alleluia Vs In Marıa benignitas DCI saecula commendatur dum visıtans
Elisabeth ut ubdita parabatur.

Der vlierzeilige lext mıiıt zweisilbigem eım zwischen den Zeilen und 7Ä
den Jüngeren gereimten Alleluia-Versen und wird einer F-tonalen

Melodie9 die mıiıt dem lext „Carıtate vulneratus“ ıIn /Zisterzienser-
Handschriften für das Fest des ernnar'! estiimm ist. Somit wird INan Jjer
VOoO  — einem Sekundärtext einer Jüngeren Melodie sprechen können (vgl
Monumenta Monodica 11 Aevl, Bd Ö, Alleluia-Melodien, ab 1100, hrsg

chlager, Kassel 1987/7, 103 Melodie, 608 Kritischer Bericht; die VOI-

liegende Handschrift 1st für das Quellenverzeichnis och nıcht erfasst).
Alleluia Vs Victor hunorum Udalricus ab utero praedestinatus ut IN1ImICISs
resisteret es Ssuccumberet ecclesiae.

Der bisher och unbekannte lext Tren des TIC In dem der Augsbur-
ger Bischof und Bıstumspatron als Sieger ber die a1s „Hunnen“ bezeichneten
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Ungarn (Lechfeldschlacht August 955) angesprochen wWIrd, steht ebenfalls unter

der Melodie VON „Cantate vulneratus”, dass die gleiche Konstellation WI1Ie bel

.n Marıa benignitas” besteht (vgl Monumenta Monodica 81 103 Melodie,
608 Kritischer Bericht: Sekundärtext und Quelle waren ergänzen).
Allelu1a VS alve marla magdalena forma poenitentiae charıtate christı

plena evidens tu exemplum divinae clementae. plissıme peccatrıx
pedum dominı lavatrıx NO de ONUDUS aQquUarum sed de guttis lacrımarum

ut multis peccatıs fons avaret pletatıs eccatorum ecibus \910)S

salva SaCTIS prec1bus. Celi QUOQUC ad duc dulcis Magdalena.
Der umfangreiche Allelula-Vers nthält mıiıt der eıle Sal evidens exemplum ”
und VO  — A} plissıme peccatrıx” Hıs „H05S salva SaCcrTIS precibus” einen sylla-
bischen, cantionalen Tropen-Komplex, einen liedhaften Einschluss DIie Vers-
melodie 1st miıt einem priımären Marien-lext In süddeutscher und böhmischer
Überlieferung nachgewlesen und ur dem späten Jahrhundert angehören.
Der Sekundärtext für Marıa Magdalena ist bisher NUr aus einer vermutlich nıe-
derrheinischen Handschrift aus der ersten des 15 Jahrhunderts bekannt

(München, Bayerische Staatsbibliothek CIm vgl Monumenta Monodica
Ö, 450 Melodie, 775 Kritischer Bericht:;: das vorlıiegende Prozessionar ware

unter den Quellen nachzutragen).
Allelu1a VSs 1rps regalis et beata UUa Orta est Marıa CUu. ilecta mMatre

Anna CI est honore na
Das Allelula Aaus dem vollständigen Proprium für das Fest der Anna 1st ın
dieser Form och nicht belegt und wird eshalb ıIn der Übertragung vorgestellt.
ESs esteht ın ezu aut die Melodie weitgehende Übereinstimmung mıiıt einem

Marien-Allelu1a, das miıt dem Textanfang 9  alve dulcıs memorlie” AdUS$s Zz7wel

Augustiner-Handschriften des und Jahrhunderts entnomme werden
kann. Das vorliegende Prozessionar ware die Jüngste Quelle für diese Melodie
Der nna-lex ur mıiıt großer Sicherheit als Sekundärtext werte se1n,
denn 1M ursprünglichen Vers dieser Melodie verbinden sich die langen
Melismen, die ]J1er auf die letzte eıle des vierzeiligen, a-assonierenden
Jlextes reffen, mıiıt den Anrufungen "O clemens, pla, dulcıs Marıa” AaUus

der marilanischen ntiphon alve regina , während die ekürzte Melismen-
In „Sturps regalis et beata” mıiıt „eSst honore T  na weniger melodiebez0o-

gen extiert erscheıint (vgl Monumenta Monodica Ö, 443 Melodie, RLT
Kritischer Bericht; die Konkordanz „  lrps regalıs et beata“ 1st ergänzen)
(siehe eispie 1)
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Alleluia VSsS Egregla martyr Christi mplora PTO nobis ad dominum Jhesum
TISTUMmM

Das für die esse ren der hl ira bestimmte Alleluia 1st dem alteren ern-
kKepertoire VO  — Alleluia-Melodien entnommen, In dem das eliu1la mıit dem
Vers „Justı epulentur” verbreıtet verbunden ist DIie Melodie 1st schon ıIn den
ersten Jahrhunderten der Überlieferung menriac textiert worden; diesen
Konkordanzen 7a auch der vorliegende Vers (vgl Monumenta Monodica
11 AevIl, 7 Alleluia-Melodien f D1s 1100, hrsg chlager, Kassel
1968, 266 Melodie, 580 Kritischer Bericht).!®

Alleluia Vs Dulciıs spina dulcis Christi dulcem pungens verticem sola
fuisti 1  na celorum ei dominum.

Das Alleluia AdUuS$s dem vollständigen Messformular de coronatione ... erwelst
sich als Jüngere Textierung einer Melodie, die mıit dem ursprünglichen lext
ulce liıgnum “ schon ın den en Quellen für die Kreuzfeste des Kirchenjah-
[C5S5 (Inventio und Exaltatio) weıt verbreitet ist. DIie lexte sind eng aufeinander
bezogen und ©  en ach unterschiedlichem Beginn ın den eichen Wortlaut
ber (vgl onumenta Monodica v 140 Melodie, 63717 Kritischer
Bericht). !

Alleluia Vis Charıtate vulneratus castıtate dealbatus verbo vitae laureatus
est Bernhardus sublimatus ın ora

DIie schon 1M Zusammenhang mıiıt den ersten beiden Beispielen erwähnte
F-Melodie © mıiıt dem vorliegenden lext Tren des OÖrdenspatrons Z
Grun:  estand des „Zisterzienser-Chorals“ und 1st ın der Jüngeren Überlieferung
In vielen einschlägigen Quellen überregional aufgezeichnet (vgl onumenta
Monodica B, 103 Melodie, 608 Kritischer Bericht

eiIu1la Vs VOx exultationis et salut1is In tabernaculıis lustorum.

lext und Melodie SiINnd Teil des äalteren Standard-KRepertoires und ın viele and-
schriften aufgenommen, vorzugsweilse für Mä  rerfeste, aber auch für die
„dedicatio” (vgl Monumenta Monodica D 5572 Melodie, 626 Kritischer
Bericht)

16 Zur Quellenlage vgl Chlager, Thematische Katalog der altesten Allelu1a-Melodien, Mün-
chen 1965, Mel T

1/ Zur Quellenlage vgl chlager, Thematischer Katalog (Anm. 16), Mel 247)
Zur Quellenlage vgl cChlager, IThematıischer Katalog Anm 16), Mel 273
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eIiu1la Vs 1e virginum chorus trucidatus est PIO christo SDONSO SUO quı
posult anımam SUuamı DIO ovibus suis et DPIO moOTI ignatus est

DIie Melodie 1st dUuS$s dem äalteren Repertoire mıiıt dem Vers „Surrexit pastor bonus“
bekannt Schwerpunkt der en Überlieferung ist der eutsche Bereich Dem
zıt1erten eisple 9  ulce lignum Dulcis 00  spina vergleichbar sind auch Jer
Priımäar- und Sekundärtext eng miteinander verwandt, Wenn s1e ach unter-
schiedlichem Eınsatz ah „qui DOSUIL .. gleichlautend verlaufen (vgl Monu-
menta Monodica F 497 Melodie, 606 Kritischer Bericht). '

Alleluia Vs Tlos sub spina’ florens mundiı Katharina laetifica chorum’'’
elebrIi CUu au SONOTUM

Der metrisch gebundene lext und die Melodie 1mM und Kirchenton gehören
OTTIenDar der Jüngeren Choralgeschichte und sind bisher och nicht enan-
delt worden. Übereinstimmung mıit einer der bekannten E-Melodien 1st nicht
erkennbar. Für die hoch- un spätmittelalterliche Entstehung spricht neben der
freien ichtun In Verszeilen der weite Ambitus der Melodie, der den authen-
tischen WI1Ie den plagalen JTonvorrat der Skalen mıiıt Fiınalis umfasst. Im Einzel-
nen wird INan beobachten, dass das Allelu1ia den plagalen lonraum ausschöpft,
und da der Versanfang bısLiturgische Ordnung und regionales Brauchtum  359  9. Alleluia. Vs. Hodie virginum chorus trucidatus est pro christo sponso suo qui  posuit animam suam pro ovibus suis et pro grege mori dignatus est.  Die Melodie ist aus dem älteren Repertoire mit dem Vers „Surrexit pastor bonus“  bekannt. Schwerpunkt der frühen Überlieferung ist der deutsche Bereich. Dem  zitierten Beispiel „Dulce lignum - Dulcis spina“ vergleichbar sind auch hier  Primär- und Sekundärtext eng miteinander verwandt, wenn sie nach unter-  schiedlichem Einsatz ab „qui posuit...“ gleichlautend verlaufen (vgl. Monu-  menta Monodica 7, S. 492 f.: Melodie, S. 606: Kritischer Bericht).!?  10. Alleluia. Vs. O flos sub spina’ florens mundi Katharina / laetifica chorum’  celebri cum laude sonorum.  Der metrisch gebundene Text und die Melodie im 3. und 4. Kirchenton gehören  offenbar der jüngeren Choralgeschichte an und sind bisher noch nicht behan-  delt worden. Übereinstimmung mit einer der bekannten E-Melodien ist nicht  erkennbar. Für die hoch- und spätmittelalterliche Entstehung spricht neben der  freien Dichtung in Verszeilen der weite Ambitus der Melodie, der den authen-  tischen wie den plagalen Tonvorrat der Skalen mit Finalis E umfasst. Im Einzel-  nen wird man beobachten, dass das Alleluia den plagalen Tonraum ausschöpft,  und da der Versanfang bis „... Katharina“ mit dem Alleluia übereinstimmt, fällt  der höhere authentische Anteil der weiteren Versmelodie, mit den himmlischen  Lobgesängen im Text, zu. Der Name der Heiligen ist mit dem umfangreichen  Binnenmelisma hervorgehoben. Die Andeutung ihres Martyriums am Vers-  anfang wird in der tieferen Tonlage des vierten Kirchentons gesungen. So  könnte man ein inhaltlich abgestimmtes Wort-Ton-Verhältnis konstatieren,  das über die Syntax früher Choralmelodien hinauszuführen scheint (siehe Bei-  SPIEL 2  19 Zur Quellenlage vgl. K. Schlager, Thematischer Katalog (Anm. 16), Mel. 169.Katharina“ mit dem eliula übereinstimmt,
der höhere authentische Ante:il der welteren Versmelodie, miıt den himmlischen
Lo  esängen 1M JexXt, Der Name der eılıgen 1st mıiıt dem umfangreichen
Binnenmelisma hervorgehoben. Die Andeutung ihres Martyrıums Vers-
anfang wird in der tieferen Tonlage des vlerten Kıiırchentons S0
könnte Nan eın inhaltlich abgestimmtes ort-Ton-Verhältnis konstatieren,
das ber die Syntax er Choralmelodien hinauszuführen scheint (siehe Be1-
spie

Zur Quellenlage vgl chlager, Thematische Katalog Anm 16), Mel 169
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Die Alleluia-Melodien illustrieren 1mM Besonderen die Bedeutung, die auch Jün-
gere Choralhandschriften für die KeNntAIS des kepertoires und für das erstand-
N1IS der Choralgeschichte innerhalb und außerhalb der Ordensgemeinschaften
gewiınnen können. en dem „sanktionierten“ Bestand, dessen Versionen enn-
zeichnende Varlanten enthalten können, wird Man immer wlieder ‚cantıca OVa  b
reffen, die auf unterschiedliche Weise die kreative Auseinandersetzung mıt der
TIradition bezeugen und die STEeTSs erneuertTtTe Aneignung VON Glaubensinhalten 1M
musikalischen Rahmen VON Messe, Stundengebet, Andacht und Prozession fest-
halten und späateren Generationen weiterreichen.


